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DmAim(/er£/a/i/M/ie/«e6zï#ma^ /ia6en tv/r, rfie i?e<Ya/:£/ora, m </<?« vergange/ie« er/wie« ./a//rea t//e <rA7/£e SW£e> zwr ArAeiYerimg rier Aetfersdia/fc a/z/g-e/zaa/. Da$
mac/i£ e£cva -F/ÖÖ l^'itee ami Y50Ö /äcAmge Ze/c/tramgerc. Da verg-e/î£ eiraem da/? Aachen/ IFe/d/er Ara# #e/iör< daza, m emer £rä6ea IFe/£ so/efte Meagea FA/mor
za.?dmmeaza£ra£ze/i / /Fie .vdiade, daß (vir m'dd da,? ^e«ammei£e Ge/äcÄfer conve/sea. Dörmen, das dzeses e//£e *Sei£e/i(verÂ: im Aaw/c der Zei£ erzeug /ia£. JFas (väre
^eg-ea die.ve drö/mrade //ei£erÄei£ yeae.s verei«ze/£e Demeter derer, die 6e/zaap£ea, ^ie (värea dem oder /eaem IFzYz zum zivei£eamai 6e#eg/ie£. Di6f es mV://£ 6e£a/zn£e
I öi/fcer/äÄrer, die da,y ^ieiede seit JaAre« immer (Weder .yagea Da i# es doe//, ooe/z 6esser, die «F//ie Sede» zw Zeserc.

Komi s ch. «Ist das nicht
ärgerlich? Trotzdem die
Redaktion alle meine Witze
äußerst lächerlich fand,
sandte sie mir dieselben zu-
rück!»

Der Redakteur sah den
jungen Mann, der den Bei-
trag gebracht hatte, lächelnd
an und sagte: «Der Witz
soll neu sein? Den hat mir
ja schon mein Großvater er-
zählt, als er noch ein klei-
ner Junge war ...!»

Ein Dichter kam in die
Redaktion: «Ist der Schrift-
leiter da?»

«Nein!» sagte die Sekre-
tärin.

«Ach, dann werfen Sie
doch dieses Gedicht bitte in
den Papierkorb!»

M«emi«yid?Z. Zeichnunoen von Hans Füßer Die gute Idee,

Die «Zürcher Jllustrierte» 10 Jahre alt.
Der trewe Al/»o«aer/i; «/dz />«/>' didz sdzo« ge^cmnf, a/y

c/w «oc/z y o o o o &/ei« K/<zry£ /»

«Ich streite mich gewöhn-
lieh mit meinem Mann jede
Woche einmal. Geht es Ih-
nen auch so?»

«Nein, mein Mann kriegt
sein Gehalt monatlich!»

Praktische Erfindung für die Frühjahrssaison der Redaktionen

Der //er einen Wtfz einyc/hc&te, we/c/zer c/dnn nic/zt /z«Z>/izier£ tez«r//e. Zeichnung von Brandi

Der Druckfehlerteufel geht um.
Millionen von Sachsen werden alljährlich in

Amerika gefangen und in Blechbüchsen ver-
packt.

«Als die Schwiegermama ihren Besuch an-
meldete, freute sich der Schwiegersohn schon
auf das Wiedergehen!»

Die Witwe des Möbelfabrikanten war zwar
nicht mehr ganz jung, aber sie hatte ihre Beize.

Rolf war entsetzt, als er Hedda wiedersah.
«Verherte gnädige Frau», begann er

Prof. Meyer wird am 1. August in der
Aula der Hochschule einen Vortrag über
seine Schädelleere halten.

zl«/?e/î£T«yic/z£.
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